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P R E S S E M I T T E I L U N G  

Frankfurt, 22. September 2015 

 

Individuelle Grabmalgestaltung gewinnt an Bedeutung 

Die Grabgestaltung ist in den letzten Jahrzehnten deutlich individueller geworden. Dies 

trifft insbesondere auf das Grabmal zu, denn es soll das Leben und die Persönlichkeit 

des Verstorbenen widerspiegeln. Oft entsteht solch ein Grabstein in enger Abstimmung 

zwischen Steinmetz und Kunde. 

(BIV) Die Bestattungskultur hat sich in den letzten Jahrzehnten stark gewandelt, ein Trend 

hin zu individuellen Grabmalen ist zu beobachten. Dieser Trend steht im Gegensatz zur ano-

nymen Bestattung, die in vielen Regionen wieder rückläufig ist. 

Bei der Gestaltung treten seit einiger Zeit christliche Zeichen, Motive und Worte in den Hin-

tergrund, moderne Formen, weltliche Zeichen und Symbole hingegen spielen eine immer 

wichtigere Rolle. Hinterbliebene wollen stärker mitgestalten als früher. Nicht zuletzt ist die 

Mitwirkung an der Gestaltung des Grabmals auch ein Teil der Trauerarbeit. Viele begreifen 

sie als einen letzten Dienst am Verstorbenen. Bei Auswahl und Gestaltung spielt der Preis für 

viele Hinterbliebene nicht die zentrale Rolle. Wenn Produkt und Angebot überzeugen, wählen 

Kunden durchaus anspruchsvoll gestaltete Grabmale, die die Einzigartigkeit des Verstorbenen 

zum Ausdruck bringen. Dabei werden vermehrt regionale Natursteine aus Deutschland und 

Europa nachgefragt, eine Entwicklung, die auf einen bewussteren Lebensstil vieler und das 

ökologische Umdenken allgemein zurückzuführen ist. 

Auch die Friedhöfe öffnen sich für neue Gestaltungsmöglichkeiten. Die Reglementierungen 

sind mittlerweile weniger streng. Neue, von Steinmetzmeistern gemeinsam mit Friedhofsgärt-

nern und -verwaltungen entwickelte Konzepte wie Memoriam-Gärten und Themengrabanla-

gen wurden bereits in vielen Gemeinden umgesetzt oder werden derzeit diskutiert. Auf den 

Friedhöfen entstehen dadurch neue Räume, die für viele Hinterbliebene eine attraktive Alter-

native zu herkömmlichen Anlagen darstellen. 
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Diese zeitgemäßen Angebote finden Anklang bei vielen Hinterbliebenen, die Nachfrage ist 

groß. Die Resonanz ist so positiv, dass viele Gemeinden die Umsetzung ähnlicher oder weite-

rer Angebote planen. 

Eine Herausforderung sind kleinflächige Urnengräber, denn hier ist der Gestaltungsspielraum 

naturgemäß begrenzt. Trotzdem muss es nicht zwangsläufig die einfache Platte mit Namen 

und Lebensdaten sein. Auch im Kleinen ist Kreativität und Individualität möglich. 

Viele Anregungen gibt es unter www.bivsteinmetz.de und www.natursteinunikat.de. 

 

Über den Bundesverband Deutscher Steinmetze: 

In Deutschland arbeiten über 11.000 Steinmetze. Sie besitzen eine umfassende Berufsausbil-

dung, die mit dem Meistertitel abgeschlossen werden kann. Als Experten für Naturstein üben 

sie ein modernes Handwerk aus. Schwerpunkte sind der Baubereich, der gehobene Innenaus-

bau, die Restaurierung und Natursteinsanierung sowie der Friedhof. Der Bundesverband 

Deutscher Steinmetze (BIV) ist die Spitzenvereinigung der Steinmetzbetriebe in Deutschland 

und vertritt die Interessen seiner Mitgliedsbetriebe gegenüber Politik, Parlament, Öffentlich-

keit sowie allen relevanten Behörden und Institutionen auf nationaler und europäischer Ebe-

ne. Bundesinnungsmeister ist Gustav Treulieb aus Stuttgart. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 1: Seit 2014 gibt es den Bestattungsgarten in Lübeck, ein Gemeinschaftsprojekt von 

Steinmetzen, Friedhofsgärtnern und der Friedhofsverwaltung. Die Individualität des Verstor-

benen kann über die Grabmale zum Ausdruck gebracht werden, sieben Themengärten bieten 

verschiedene Möglichkeiten.   
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Bild 2: Detail im Bestattungsgarten in 

Lübeck 

 

 

 

 

 

 

Bild 3: „Für jedes Grab ein Zeichen“ 

ist das Motto einer Grabanlage auf 

dem katholischen Friedhof in Kemp-

ten im Allgäu  

 

 

 

 

 

 

Bild 4: Der Memoriam-Garten in 

Wetzlar/Hessen, ein Gemein-

schaftsprojekt von Friedhofsgärtnern 

und Steinmetzen, ist eine auf die Be-

dürfnisse der Trauernden zugeschnit-

tene Grabanlage, in der individuelle 

Erinnerung möglich ist.    

 

Bitte bei allen Fotos bitte Quellenangabe: BIV Steinmetze 
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Absender und Pressekontakt: 

Bundesverband Deutscher Steinmetze 

Bundesinnungsverband des Deutschen Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks 

Sybille Trawinski 

Weißkirchener Weg 16 

D-60439 Frankfurt am Main 

Telefon: ++49 (0) 69 - 576 098, Telefax: ++49 (0) 69 - 576 090 

www.bivsteinmetz.de, www.natursteinunikat.de 

info@biv-steinmetz.de 


